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N
icht überbaubare G

rundstücksfläche 

B
augrenze

Ö
ffentliche V

erkehrsfläche

P
rivate V

erkehrsfläche

Ö
ffentliche G

rünfläche - F
estplatz, S

portw
iese

W
asserfläche

A
nzupflanzender E

inzelbaum

Z
u erhaltender E

inzelbaum

F
läche für S

tellplätze

G
renze des räum

lichen G
eltungsbereiches

St

F
estsetzungen gem

äß
 § 9 A

bs. 1 B
auG

B
 

A
rt der baulichen N

utzung

S
onstiges S

ondergebiet - E
inzelhandel für die N

ahversorgung

Innerhalb des G
ebietes sind nur ein Lebensm

ittelm
arkt bis zu einer V

erkaufsfläche von 
1200 m

² und ein B
ackshop bis zu einer V

erkaufsfläche von 60 m
² zulässig.

M
aß

 der baulichen N
utzung

G
rundflächenzahl (G

R
Z

):
0,4

D
ie zulässige G

rundfläche darf durch die G
rundflächen der N

ebenanlagen im
 S

inne 
des § 14 B

auN
V

O
 sow

ie baulicher A
nlagen w

ie G
ehw

ege, Z
ufahrten und S

tellplätze 
bis zu einer G

rundflächenzahl von 0,95 überschritten w
erden. 

D
ie m

axim
ale G

ebäudehöhe beträgt 197,0 m
 über N

N
. 

A
usnahm

sw
eise dürfen an oder auf dem

 G
ebäude errichtete W

erbeanlagen sow
ie 

technische A
ufbauten die m

axim
ale G

ebäudehöhe um
 bis zu 3 m

 überragen.

B
auw

eise

A
bw

eichende B
auw

eise: G
ebäude sind m

it seitlichem
 G

renzabstand zu errichten.
E

inzelhäuser m
it einer Länge von m

ehr als 50 m
 sind 

zulässig.

Ü
berbaubare G

rundstücksfläche

D
ie festgesetzte B

augrenze darf durch G
ebäudeteile bis zu 0,5 m

 überschritten 
w

erden.

A
ls besonderer N

utzungszw
eck ist die A

nlieferung nur innerhalb der "überbaubaren 
G

rundstücksfläche - A
nlieferung" zulässig.

S
tellplätze

D
ie A

nlage von S
tellplätzen ist innerhalb der überbaubaren G

rundstücksfläche sow
ie in 

der für sie festgesetzten "F
läche für S

tellplätze" generell zulässig. 
S

tellplätze und ihre Z
ufahrten sind w

asserundurchlässig zu befestigen.

A
nzupflanzende E

inzelbäum
e innerhalb der nicht überbaubaren G

rundfläche

A
n den im

 P
lanbild festgesetzten S

tandorten ist ein einheim
ischer und 

standortgerechter E
inzelbaum

 anzupflanzen und im
 B

estand zu erhalten. E
s sind 

ausschließ
lich Laubbäum

e der A
rt "T

ilia cordata" - W
interlinde zu verw

enden.

A
nzupflanzende E

inzelbäum
e innerhalb der öffentlichen bzw

. privaten G
rünfläche m

it 
M

aß
nahm

en zum
 S

chutz, zur P
flege und zur E

ntw
icklung von B

oden, N
atur und 

Landschaft - G
ew

ässerrandstreifen

A
n den im

 P
lanbild festgesetzten S

tandorten ist ein einheim
ischer und 

standortgerechter E
inzelbaum

 anzupflanzen und im
 B

estand zu erhalten. E
s sind 

ausschließ
lich Laubbäum

e der A
rt "T

ilia cordata" - W
interlinde, "S

orbus aucuparia" - 
E

beresche oder "S
orbus aria" - E

chte M
ehlbeere zu verw

enden.

Z
u erhaltende E

inzelbäum
e

D
ie im

 P
lanbild festgesetzten E

inzelbäum
e sind im

 B
estand zu erhalten. B

ei A
bgängig- 

keit sind N
achpflanzungen der entsprechenden B

aum
art vorzunehm

en. A
usgenom

m
en 

von der E
rhaltungspflicht sind M

assnahm
en im

 Z
usam

m
enhang m

it der U
nterhaltung 

des angrenzenden G
ew

ässers sow
ie aus G

ründen der V
erkehrssicherungspflicht.

Ö
ffentliche G

rünfläche - F
estplatz, S

portw
iese

Innerhalb der festgesetzten öffentlichen G
rünfläche - F

estplatz, S
portw

iese ist die 
E

rrichtung zw
eckgebundener baulicher A

nlagen bis zu einer G
rundfläche von 

insgesam
t 500 m

² zulässig.

Ö
ffentliche und private G

rünfläche m
it M

aß
nahm

en zum
 S

chutz, zur P
flege und zur 

E
ntw

icklung von B
oden, N

atur und Landschaft - G
ew

ässerrandstreifen

D
er festgesetzte G

ew
ässerrandstreifen dient ausschließ

lich der E
ntw

icklung einer von 
H

ochstauden geprägten gew
ässerbegleitenden V

egetation. S
o ist der S

treifen der 
natürlichen S

ukzession zu überlassen und durch eine P
flegem

ahd alle zw
ei Jahre im

 
B

estand zu unterhalten. D
as M

ahdgut ist von der F
läche abzuräum

en. D
ie M

ahd ist nur 
in der Z

eit vom
 01. S

eptem
ber bis 28./29. F

ebruar zulässig.

F
estsetzungen gem

äß
 § 9 A

bs. 4 B
auG

B
 i.V

.m
. 

§ 81 H
B

O
 

G
rundstücksfreiflächen

D
ie nicht überbauten G

rundstücksflächen, die nicht für N
ebennutzungen

(N
eben- 

anlagen,Z
ufahrten, P

arkierungen, A
nlieferungen, F

ahrstraß
en, G

ehw
ege, M

üllplatz, 
E

inkaufsw
agenboxen, W

erbeanlagen, u.ä.) benötigt w
erden, sind grünordnerisch zu 

gestalten und dauerhaft zu erhalten.

W
erbeanlagen

W
erbeanlagen sind nur an dem

 G
ebäude selbst oder auf dem

 G
ebäude als E

igen- 
w

erbung zulässig. A
usgenom

m
en hiervon sind F

ahnenm
asten sow

ie in der A
uß

en- 
anlage die Installation eines W

erbepylones bis zu einer m
axim

alen H
öhe von 197 m

 
über N

N
. W

eiterhin sind W
erbe- und H

inw
eisschilder an der E

in- und A
usfahrt 

zulässig. 
W

erbeanlagen m
it w

echselndem
 oder bew

egtem
 Licht sind unzulässig.

Ü
berbaubare G

rundstücksfläche

Ö
ffentliche G

rünfläche m
it M

aß
nahm

en zum
 S

chutz, zur P
flege und zur  

E
ntw

icklung von B
oden, N

atur und Landschaft - G
ew

ässerrandstreifen 

P
rivate G

rünfläche m
it M

aß
nahm

en zum
 S

chutz, zur P
flege und zur  

E
ntw

icklung von B
oden, N

atur und Landschaft - G
ew

ässerrandstreifen 

Ü
berbaubare G

rundstücksfläche - A
nlieferung

G
ebäudebestand lt. K

ataster

A
bzureiß

ende G
ebäude

H
öhenpunkt (B

estand) in M
eter über N

N

F
estsetzungen

H
inw

eise

Z
eichenerklärung

G
em

einde F
ränkisch-C

rum
bach

B
ebauungsplan "B

runnenw
iese II"

R
echtsgrundlagen

B
augesetzbuch (B

auG
B

) in der F
assung der N

eubekanntm
achung vom

 23.09.2004 
(B

G
B

l. I S
. 2414)

V
erordnung über die bauliche N

utzung der G
rundstücke (B

aunutzungsverordnung 
-B

auN
V

O
) in der F

assung der B
ekanntm

achung vom
 23.01.1990, B

G
B

l. I S
. 132

§ 5 A
bs. 1 der H

essischen G
em

eindeordnung (H
G

O
) in der F

assung der B
ekannt- 

m
achung vom

 07.03.2005, G
V

B
l. I S

. 142

H
essische B

auordnung (H
B

O
) in der F

assung der N
eubekanntm

achung vom
15.01.2011, G

V
B

l. I S
. 46

zust.: H
offm

ann

B
ebauungsplan "B

runnenw
iese II"

P
B
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V
erfahrensverm

erke

A
ufstellungsbeschluss

D
urch B

eschluss der G
em

eindevertretung vom
 09.05.2014

O
ffenlegung

Ö
ffentlich ausgelegt in der Z

eit vom
 17.08.2015 bis 18.09.2015

B
eschluss

A
ls S

atzung gem
äß

 § 10 A
bs. 1 B

auG
B

 von der G
em

eindevertretung 
beschlossen am

 30.10.2015

D
atum

 U
nterschrift

K
atasterstand

S
tand der P

lanunterlagen: 
04 / 2014

B
ekanntm

achung

D
er B

eschluss des B
ebauungsplanes w

urde gem
äß

 § 10 A
bs. 3 B

auG
B

 
m

it dem
 H

inw
eis auf die B

ereithaltung am
                        ortsüblich bekannt 

gem
acht. 

D
atum

 U
nterschrift

P
langebiet

Ü
bersichtskarte

F

D
er B

ebauungsplan "B
runnenw

iese II" ersetzt innerhalb seines räum
lichen 

G
eltungsbereiches den B

ebauungsplan "D
ie B

runnenw
iese" in allen seinen 

F
estsetzungen.

H
inw

eise und E
m

pfehlungen

M
eldepflicht bei F

und von B
odendenkm

älern

E
s w

ird darauf hingew
iesen, dass bei E

rdarbeiten jederzeit B
odendenkm

äler w
ie 

M
auern, S

teinsetzungen, B
odenverfärbungen und F

undgegenstände z. B
. S

cherben, 
S

teingeräte, S
kelettreste entdeckt w

erden können. D
iese sind nach § 20 H

D
S

chG
 

unverzüglich der hessenA
rchäologie oder der U

nteren D
enkm

alschutzbehörde 
anzuzeigen. F

unde und F
undstellen sind in unverändertem

 Z
ustand zu erhalten und in 

geeigneter W
eise bis zu einer E

ntscheidung zu schützen (§ 20 A
bs. 3 H

D
S

chG
). B

ei 
sofortiger M

eldung ist in der R
egel nicht m

it einer V
erzögerung der B

auarbeiten zu 
rechnen. E

s w
ird gebeten, die m

it den E
rdarbeiten B

etrauten entsprechend zu 
belehren.

M
itteilungspflicht von B

odenbelastungen / B
odenschutz

B
ei allen B

aum
aß

nahm
en, die einen E

ingriff in den B
oden erfordern, ist auf organo- 

leptische A
uffälligkeiten zu achten. E

rgeben sich bei den E
rdarbeiten K

enntnisse, die 
den V

erdacht einer schädlichen B
odenverunreinigung begründen, sind diese um

- 
gehend der zuständigen B

ehörde, der U
nteren B

odenschutzbehörde beim
 

K
reisausschuss des O

denw
aldkreises, m

itzuteilen. 
D

ie B
auarbeiten sind einzustellen.D

arüber hinaus ist ein F
achgutachter in A

ltlasten- 
fragen hinzuzuziehen.
S

chädliche B
odenveränderungen im

 S
inne des § 2 A

bs. 3 B
undes-B

odenschutz- 
gesetz sind B

eeinträchtigungen der B
odenfunktionen, die geeignet sind, G

efahren, 
erhebliche N

achteile oder erhebliche B
elästigungen für den einzelnen oder die 

A
llgem

einheit herbeizuführen.

B
ereich ohne E

in- und A
usfahrt

E
in- und A

usfahrtbereich

Z
u erhaltender B

aum
bestand, der 

verm
essungstechisch eingem

essen ist 

Leitungen der T
elekom

 D
eutschland G

m
bH

E
s w

ird darauf hingew
iesen, dass im

 P
langebiet bzw

. in der unm
ittelbar angrenzenden 

öffentlichen V
erkehrsfläche der Jahnstraß

e sich T
elekom

m
unikationsanlagen  

befinden.  V
or B

eginn der E
rdbaum

aß
nahm

en sollten sich die B
auausführenden bei 

dem
 V

ersorgungsträger vorab über die genaue Lage und ggf. erforderliche 
S

chutzm
aß

nahm
en in K

enntnis setzen.

H
insichtlich geplanter B

aum
pflanzungen ist das "M

erkblatt über B
aum

standorte und 
unterirdische V

er- und E
ntsorgungsanlagen" der F

orschungsgesellschaft für S
traß

en- 
und V

erkehrsw
esen zu beachten.

M
aß

nahm
en zum

 S
chutz, zur P

flege und zur E
ntw

icklung von B
oden, N

atur und 
Landschaft - A

rtenschutz

R
odung von G

ehölzen / G
ehölzschutz:

D
ie R

odung von G
ehölzen m

uss auß
erhalb der B

rutzeit – also zw
ischen 01. O

ktober und 
28. / 29.F

ebruar – erfolgen; dies um
fasst ausdrücklich auch die R

odung kleinflächiger 
G

ehölze und den R
ückschnitt von Ä

sten.

B
egrenzung der A

briss-, U
m

bau- und S
anierungszeiten: 

Im
 F

alle von G
ebäudeabriss- oder -sanierung sind lockere oder hinterfliegbare 

F
assadenverkleidungen von H

and zu entfernen, da diese als S
om

m
erquartiere 

(S
chlafplätze, W

ochenstuben) von Z
w

ergflederm
äusen genutzt w

erden können. 
A

uß
erdem

 sind G
ebäuderisse und -öffnungen vor den A

rbeiten auf das V
orhandensein 

von F
lederm

äusen zu überprüfen. Im
 N

achw
eisfall ist eine U

m
setzung der T

iere in 
geeignete E

rsatzquartiere zu veranlassen.
D

as im
 P

langebiet vorhandene B
estandsgebäude w

ird als B
ruthabitat von synanthrop 

orientierten V
ogelarten genutzt. V

eränderungen an der B
ausubstanz des 

B
estandsgebäudes sind auß

erhalb der B
rutzeit durchzuführen, um

 das E
intreten von 

V
erbotstatbeständen zu verm

eiden. U
m

 gleichzeitig eine B
eeinträchtigung von 

überw
internden F

lederm
äusen auszuschließ

en m
üssen entsprechende A

rbeiten im
 

O
ktober eines Jahres erfolgen. 

N
achrichtliche Ü

bernahm
e

W
asserschutzgebiet

D
as P

langebiet liegt in der Z
one III des m

it V
erordnung vom

 10. M
ärz 1989 

festgesetzten T
rinkw

asserschutzgebietes für die T
rinkw

assergew
innungsanlagen der 

G
em

einde F
ränkisch-C

rum
bach (S

tA
nz. 14/1989 S

. 841)

K
ennzeichnung

G
rundw

asserstand

B
ei dem

 P
langebiet handelt es sich um

 einen vernässungsgefährdeten B
ereich. 

Im
 R

ahm
en einer für das B

auvorhaben erstellten B
augrunduntersuchung konnte 

G
rundw

asser  innerhalb der B
ohrstellen bereits in H

öhe der G
eländeoberfläche bzw

. 
zw

ischen 0,3 m
 bis 1,6 m

 unter der jew
eiligen G

eländeoberfläche festgestellt w
erden. 

E
inleitung von N

iederschlagsw
asser

D
ie E

inleitung von N
iederschlagsw

asser aus einer gew
erblich genutzten F

läche bedarf 
grundsätzlich der E

rlaubnis der zuständigen F
achbehörde.

S
tädtebaulicher V

ertrag

D
ie R

egelungen im
 städtebaulichen V

ertrag zw
ischen der G

em
einde F

ränkisch-C
rum

bach 
und H

errn B
aron H

asso-P
hilipp von H

ünersdorff, Landstrasse 42, 63939 W
örth am

 M
ain, 

von den V
ertragsparteien unterzeichnet am

 29.10.2015 bzw
. 02.11.2015, sind zu 

beachten.


